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Der österr.Konsul hat dem BKA (AA) mit BerLcht 

vom 28,5,1937,Zl#33/^ol eine Ziisammenstelluiig der Forderung 

der Slowenen in Kärnten ( April 1937) überreicht„Soferne 

sich diese Forderungen auf das Schulwesen beziehen,haff^-^ 

sie folgenden Wortlaut: 

l.Die Grundlage der Srziehung ist die Muttersprache,daher 

a} Alle zweisprachigen Schulen,die vom österr,Bundes- 

kanzler am 3,111.19^5 als Minderheitenschulen bezeichnet 

wurden - in seiner Antwort auf die Verfügungen des 

Unterrichtsministers Pribioevic Svetozar t erhalten ihren 
e 

einheitlichen Plan und ihre slowenische Aufsicht« ( Die Eltern 

entschliessen sich freiwillig,in welcher Sprache sie ihre 

Kinder erziehen werden,Wenn sich die Eltern der slovenischen 

i/ 
Sprache bedi(nen,muss dies die Grundlage für die Erziehung 

an den Volksschulen bilden ohne neuerliches Befragen oder 

Berücksichtigung eines evant.geänderten Willens der Eltern, 

b) An den Mittelschulen ist für die Slowenen der Unter- 

rieht;tder slovenischen Sprache ein obligater Gegenstand, 

er wird von einem Professor,der Slovene i st,erteilt. 

( Auf einer Universität die Möglichkeit einer Hoch- 

schuldildung in slowenischer Sprache.) 

c) Für die Heranbildung slovenischer Lehrer wird eine 

prozentuale Aufnahme der Kandidaten gefordert,das sind 

ZO% des gesamten Volksschulwesens,die von der Minder- 

em 
heitenorganisation vorgjschlagen werden, 

( d) Verzicht auf die Germanisieruns in der Schule und 

( ausserhalb der Schule; Daher Auflösung solcher Vereine 

/ ( Eeimatbund) und Einschränkung der Tätigkeit deutscher 



Kulturrsreine fur Deutsche mit deutscher Familien- 

spräche.(Annullierung aller Verträge mit « Schulverein 

Südmarjc" hinsichtlich der Schulgebäude auf slowanischem 

Gebiete,weil sie unmoralisch sind.) Verbot ähnlicher 

Organisationen, 

e) Anstellung von 4 bis 5 slowenischen Professoren auf 

dem Gymnasium,weil 9 - 10^» slowenische Studenten sind - 

( es sind zusammen 64 Professoren) - und auf der Lehrer- 

bildungsanstalt 3 bis 4 Professoren,was 20^ des iiinder- 

heitenschulwesens entspricht. 

f) Gründung oder Abtretung einer Wirtschaftsschule für 
"Jine weitere Por- S 
cierung besieht siciidie slownischen Bauernsöhne und Erhaltung nach der jetzt 
auf Repatriierung j 
der Lehrer und |bestehenden Art,jedoch mit slownischer Lehrerschaft und 
.eriester sowie An- 
erkennung ihrer | slowenischer Unterrichtssprache,im Voranschlag der 
DienstJ ahre. 

ferner wird zar? Bauernkammer bzw.des Landtages. 
Durchführung aer | 4* 
Verstänaigung an- Diesen Forderungen wurde für den Fall von Verhand— 
geregt, bei der | 
Kiagenfuj'ter He- lungen zwischen Oesterreich und Jugoslawien noch ein 
gierung eine Min- 
aerheitenabteilungj^usatz ddo.Laibach 10.4.1937 beigefügt,der bezügl.des 
mit einem slovem- _   —+" 
sehen Vorstand im jSchulwesens folgende Punkte enthält; 
Kange u.uen ixech- j 
ten eines Landes- j !•)   
rates zu sonaffen,i 
xa dea alle Min- ! 2.JOesterreich muss eich verpflichten,auf dem eloweniechm 
aerheitenangele- 
genheiten, auch 
aas Recht, alle 
Lenrkräfte Tur'" 
die Volks- und 
liitte 18 
zuschlagen, zu- 
stehen sollen. 
Die Abteilung 
selbst ware un- 
mittelbar dem 
Bundeskanzler 
un t e rsrnsiirtige ord- 
net. " ■ 

Gebiete Kärntens alle bestehenden Vereine des Schulvereines 

'und derSüdmark aufzulösen und die Gründung neuer gleicher 

es- und \ 
j.n.ien vor-| C'^er ähnlicher Vereine nicht zu gestatten. 

3.) * • • « . 

. m . 

5.) Oesterreich ,sich verpflichtenden Minderheiten- 

Organisationen das ausschliessliche Recht zur3MCfcBii*x, 

Erziehung der Jugend der slew.Minderheit zu erlauben, 

folgt Einlagebogen. 
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Sifelagebogen z« 21.25494-1/4-1937. 

Dieses Elaborat wurde Konsul 

von Dr.Kuhar übergeben,,weIch^f Letzterer sie als priv, 
, - ji. 

Zusaznrrienstellung bezeichneteyum reservate Behandlung 

des programmes und um Bekanntgabe einer eventuellen Gegen- 

äusserung bat« 

Hie zu hat das BKA im vorliegenden Einsichtsstück 
sich 

bemerkt,dass slask diese Forderungen im allgemeinen - bei 

verschiedenen Abweichungen in Einzelheiten - mit den^For- 

derungen der slowenischen Minderheit in Kärnten auf kul- 

turellem, wirtschaftlichen und politischem Gebiete* (siehe 

ho.V.A.,ZI.22293/37) decken.Da diese Forderungen als 

priv.Zusammenstellung zu betrachten sind,und wir^( uns 

in dieser Angelegenheit abwartend verhalten, können wir 

ohne Bedenken zuwarten,bis von jugoslawischer Seite amtl. 

an uns herangetreten wird.Es würde daher vollauf genügen, 

wenn die in erster Linie interessierten Stellen ( BKA-Gen. 

Dion.f.fi.öff.Sicherh.und EMU) vorläufig im Einsichtswege 

von den slowenischen Wünschen in Kenntnis gesetzt werden. 

Kanslel' II» n <3j' 
j 

Das Geschäftestück ist mit der einfachen Vidierungs- 

klausel zu versehen und samt allen Beilagen an das BKA 

/ / 
( Gen.Dion) weiterzuleitsn. 

Referat einlegen, 

äß), EuSl 1937. 
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